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{  1 - Staat und Daseinsvorsorge 

{  2 - Die Wirtschaft übernimmt Staatsaufgaben 

{  3 - Ist doch nicht alles Gold, was glänzt? 

{  4 - Nichts gelernt ! 

{  5 - Der Teufel steckt im Detail 

{  6 - Was können wir tun? 

{  7 - Zusammenfassung 

Inhalt des Workshops  
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{ Staat und Daseinsvorsorge  

Was gehört zur Daseinsvorsorge 
 

Woher bekommen Kommunen ihr Geld 
 

Wofür geben Kommunen ihr Geld aus 
 

Verschuldung 
 

Grund der Verschuldung 
 

Welcher Investitionsbedarf besteht? 
 

Personalsituation 

PART 1:  Inhalt  
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Daseinsvorsorge  

PART 1:   Staat und Daseinsvorsorge  

Was ist das,  
 
und 
 
wieso sollte sie vom Staat garantiert 
werden ? 
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Sammeln der TN -Ideen  

{Wasser 
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Leistungen sind  

universell verfügbar 

bezahlbar 

bedarfsorientiert angeboten 

unter öffentlicher Kontrolle  

nicht gewinn-orientiert  

Daseinsvorsorge  
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Daseinsvorsorge  

PART 1:   Staat und Daseinsvorsorge  

Woher bekommen Kommunen ihr Geld  

 

und 

 

Wofür geben sie es aus? 
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Finanzierung  -   Einnahmen 1  
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Einnahmen 2  
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Finanzen: Ausgabenart der Kommunen seit 1970  
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Quelle: Gemeindefinanzbericht 2014 

Kommunen brauchen Geld vor allem für Soziales  
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Schulden, Schulden, Schulden... 
Schulden der öffentliche Haushalte insgesamt 

Quelle: Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 2003, Deutsche Bundesbank: Monatsbericht, September 2013

ver.di Bundesvorstand
Bereich Wirtschaftspolitik

Verschuldung  
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α{ŎƘǳƭŘŜƴōǊŜƳǎŜά ƛƴ ŘƛŜ ±ŜǊŦŀǎǎǳƴƎ ς bis 2020 

Bruttoinlandsprodukt 2,9 Billionen Euro 
Gesamtverschuldung 2,0 Billionen Euro 

Schuldenquote (rund 72 Prozent) 

2009 Gesetz zur Änderung des Grundgesetzes  
(Artikel 91c, 91d, 104b, 109, 109a, 115, 143d) 

= 

Staatsschulden und Schuldenbremse  
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Schuldenbremse  

Bund:   

Ab 2016 nur noch 0,35% des Bruttoinlandsprodukt an neuen 
Schulden = 8 Mrd. ú 

Definition strukturelle und konjunkturelle Komponente?  

 

Länder:  

NULL  ab 2020 

 

Schuldenbremsen bisher:  

Maastricht-Kriterium bzw. Nettokreditaufnahme in Höhe der 
Zukunftsinvestitionen 

Rechtfertigung der Schuldenbremse 
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Art der Verschuldung  
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Einnahmeausfälle für Bund, Länder und Gemeinden 
durch Steuerrechtsänderungen seit 1998 

Bund Gemeinden Länder 

Quelle: BMF, Berechnungen Eicker - Wolf/Truger 

- 43 Mrd. ú 

- 4 Mrd. ú 

- 30 Mrd. ú 

- 24 Mrd. ú 

- 31 Mrd. ú 

- 35 Mrd. ú 

- 40 Mrd. ú 

- 20 Mrd. ú 

- 36 Mrd. ú 

- 51 Mrd. ú 

- 56 Mrd. ú 

- 52 Mrd. ú 

- 48  
Mrd. ú 

Erhöhung der  
Mehrwertsteuer 
Große Koalition 

Senkung der Einkommen - und  
Unternehmensteuern, (letzte  
Stufe 2005),  Rot - Grün 

Konjunkturpakete , Große  
Koalition  (2009 und 2010), 
"Wachstumsbeschleuni - 
gungsgesetz" , Schwarz - 
Gelb, 2010 

Steuerausfälle 

Gemeinden 

2000 ï 2013: 

Über 50 Mrd. 

Euro / Jahr 

Warum Verschuldung ?  
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Bund Länder 

Gemeinden Sozialversicherung 

Staat insgesamt 

Quelle: Statistisches Bundesamt, B erechnungen des IMK 

Folgen der Verschuldung: Investitionsstau  
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kommunale Verschuldung (in Relation zum BIP der Länder, linke Skala) 
 

Sachinvestitionen der Kommunen (in Relation zum BIP der Länder, rechte Skala)  
Quelle: KfW (2015). 

Rückgang der Sachinvestitionen bundesweit  
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Investitionsstau in den Kommunen  
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Welcher Investitionsbedarf besteht?  
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Daseinsvorsorge  

PART 1:   Staat und Daseinsvorsorge  

Personalsituation verschärft das Problem 
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Weiteres Problem: Personalabbau in den Gemeinden  
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31,8% 
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Anteil öffentlich Beschäftigter an allen abhängig Beschäftigten  

Quelle: OECD, Berechnungen des ifo - Instituts 

Schlanker Staat  
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Personalabbau in den Gemeinden - Folgen  
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{  Die Wirtschaft übernimmt Staatsaufgaben 

PART 2:  Inhalt  

Private Investitionen ï Die Rettung 
 
Vorteile (Pro-Argumente der Befürworter)  
 
Geschichte PPP (seit wann, wo überall) 
 
Privatisierungswelle (auch intl. IWF-Strukturanpassung) 
 
Erfahrungen aus der Realität (ein paar Beispiele) 
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Prof. Dr.-Ing. H. W. Alfen - Bauhaus-Universität Weimar, Fakultät Bauingenieurwesen - Professur 

BWL im Bauwesen   -  Wikipedia-Bild-CC-by-sa/3.0/de 

Anwendungsfelder von PPP  








































































